
gültig ab 01.03.2023

Technische Information | Verdübelung maxit WDVS

Verdübelung von 
maxit WDV-Systemen
auf Mauerwerk und Beton mit oder ohne Putz

Inhalt: 

• Dübellasten
• Windzonen/Windsoglasten
• Dübelmenge 
• Dübellänge
• Dübelbilder

Mineralwolle (MW)
Polystyrol (PS)
Resol-Hartschaum (RS)



Technische Information | Verdübelung maxit WDVS

Technische Information | 2

Dübeln. Muss das sein?
Sämtliche maxit WDV-Systeme sind 
bauaufsichtlich zugelassen. Um die 
Standsicherheit moderner WDV-Systeme 
sicherzustellen, sind innerhalb der  
Zulassung durch das DIBt sowohl aus-
schließlich verklebte als auch verklebte 
und zusätzlich verdübelte Systeme 
zugelassen. 

Die Eigenlast des WDV-Systems wird vom 
Kleber in den Untergrund abgetragen. 
Zusätzliche Lasten wie z. B. Windsog- 
lasten werden durch eine mechanische 
Befestigung mittels Dübel abgetragen. Der 
Einsatz von maxit Schraub- und Schlag-
dübeln sorgt so für besondere Sicherheit. 

Die Planung von WDV-Systemen orientiert 
sich an der Art der Dämmplatten, an der 
Tragfähigkeit und Ebenheit des Unter-
grundes sowie am gewählten Wand-
baustoff. maxit WDV-Systeme sind bei 
nicht tragfähigen Untergründen bzw. bei 
Untergründen mit Unebenheiten zwischen 
1 cm/m und 2 cm/m mit den in der 
bauaufsichtlichen Zulassung aufgeführten 
Dübel statisch relevant zu befestigen. 
Der Untergrund ist eigenverantwortlich  
zu prüfen!

maxit Schraubdübel STR-U 2G und maxit Schlagdübel H2 eco

Wann muss gedübelt werden?

Die Verdübelung eines WDV-Systems ist 
abhängig von der Windbelastung, der 
Tragfähigkeit des Untergrundes und ggf. 
der Dämmstoffdicke.

tragfähiger Untergrund
mit und ohne Ausgleichputz,

Abreisfestigkeit ≥ 0,08 N/mm²

ohne Altputz
ohne Anstrich

Unebenheiten ≤ 1 cm/m

Bei WDV-Systemen PS und MW-L keine Verdübelung notwendig*

tragfähiger Altputz
ohne Anstrich

Unebenheiten ≤ 1 cm/m

nicht tragfähiger Untergrund
Unebenheiten ≤ 2 cm/m

und WDV-Systemen MW-P/RS

statisch relevante Verdübelung  
mit zugelassenen  
Dübeln notwendig 

*Grenzen der Windlast Wek gem. Zulassung:
• PS:       bis Windlast We = -2,2 kN/m²
• MW-L:  bis Windlast We = -1,6 kN/m²

WDV-Systeme auf Basis von Mineral- 
wolle-Platten (MW-P 035 Fassade speedy, 
MW-P 035 Fassade speedy II und MW-P 
035 Fassade speedy X) sowie auf Basis 
von Resol-Hartschaum-Platten (RS 021  
Fassade) müssen immer zusätzlich  
verdübelt werden.
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Windzonen
Um die Gesamtlast festzustellen sind  
gleichermaßen auch die unterschiedlichen  
Windbelastungen in den vier Windzonen  
in Deutschland zu berücksichtigen. Die  
Dübelmengen sind demnach abhängig  
vom Standort des Objektes.

Quelle: 
Wikimedia Commons, User „Störfix“

Windsoglast-Tabelle
Nach DIN EN 1991-1-4 ist bei ebenem  
Gelände der Windzonen 1-3, einer 
Gebäudehöhe bis zu 25 m und einem 
Verhältnis h/d ≤ 2 auch das vereinfachte 
Verfahren einer statisch relevanten Ver-
dübelung von maxit WDV-Systemen in 
Deutschland zugelassen. 

Die ermittelte Dübelmenge ist dann über 
die gesamte Gebäudefläche anzuwen-
den. Gebäude mit einer Höhe über 25 m, 
einem anderen Größenverhältnis oder in 
der Windzone 4 sind generell von einem 
berechtigtem Statiker zu berechnen.

Zur Ermittlung der Windsoglasten an der 
Fassade in kN/m² ist die Bauwerkshöhe 
über GOF (m) mit der Windzone und 
Lage des Objektes in Deutschland ins 
Verhältnis zu setzen.

Windsoglasten an der Fassade in kN/m²

Bauwerkshöhe  
über GOF [m] bis 10 m bis 18 m bis 25 m

WZ 1 Binnenland 0,738 kN 0,959 kN 1,106 kN

WZ 2 Binnenland 0,959 kN 1,180 kN 1,328 kN

WZ 3 Binnenland 1,180 kN 1,401 kN 1,623 kN
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Dübellastwerte an unterschiedlichen Baustoffen
Bei der Ermittlung der erforderlichen  
Dübelmenge ist eine Berechnung des  
Lastenausgleichs, also der Gesamtlastwert  
am WDV-System durchzuführen. Die  
ermittelte Gesamtlast ist am Ende der  
Berechnung durch den ermittelten Dübel- 
lastwert zu teilen. 

Zur Ermittlung des Dübellastwertes ist  
sowohl die Beschaffenheit des Untergrun- 
des, die Art des Dübels und die jeweilige  
Bohrvariante zu berücksichtigen. 

Die folgende Tabelle ermittelt den ent- 
sprechenden Dübellastwert des maxit  
Schraubdübel STR-U 2G und des maxit  
Schlagdübel H2 eco.

Bei welchem Untergrund

Welche Bohrvariante

Berechnung des
Lastausgleichswert

Welcher Dübel

Baustoffe
(Druckfestigkeiten und Rohdichten aus der 
jeweiligen ETA sind zu beachten)

Nutzungs-
kategorie Loch-/Bohrverfahren

Beton 
C12/15 – C50/60
EN 206-1:2000

A Schlag-/Hammerbohren

dünne Betonplatten (z. B. Wetterschalten) 
C16/20 – C50/60 
EN 206-1:2000

A Schlag-/Hammerbohren

Mauerziegel, Mz 
DIN 105-100:2012-01
EN 771-1:2011

B Schlag-/Hammerbohren

Kalksandvollstein, KS
DIN 106:2005-10 
EN 771-1:2011

B Schlag-/Hammerbohren

Hochlochziegel, HLz
DIN 105-100:2012-01 
EN 771-1:2011

C Bohren im „Drehgang“ ohne 
Schlagimpuls

Kalksandlochstein, KSL
DIN V 106:2005-10 
EN 771-2:2011

C Bohren im „Drehgang“ ohne 
Schlagimpuls

Haufwerksporiger Leichtbeton
LAC 4 – LAC 25 
EN 1520:2011 
EN 771-3:2011

D Schlag-/Hammerbohren

Vollsteine aus Leichtbeton V
DIN 18152-100:2005-10 
EN 771-3:2011

D Drehgang (gem. Zulassung)

Hohlblöcke aus Leichtbeton Hbl
DIN V 18151-100:2005-10 
EN 771-3:2011

D Bohren im „Drehgang“ ohne 
Schlagimpuls

Porenbeton
EN 771-4:2011 E Bohren im „Drehgang“ ohne 

Schlagimpuls
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Schraubdübel STR-U 2G
mit Versenkteller VT 2 G oder  

Aufsatzteller Ø 90

Schlagdübel H2 eco  
mit Aufsatzteller Ø 90

Windlast Fläche Fläche + Fuge Fläche Fläche + Fuge

0,738 kN/m² 4 6 4 6

0,959 kN/m² 4 6 4 6

1,106 kN/m² 5 6 5 6

1,180 kN/m² 5 6 5 6

1,328 kN/m² 6 7 6 7

1,401 kN/m² 6 7 6 7

1,623 kN/m² 7 8 7 8

Schraubdübel STR-U 2G Schlagdübel H2 eco 2)

Windlast Fläche
oberflächenbündig

Fläche 
versenkt

Fläche + Fuge
oberflächenbündig Fläche Fläche + Fuge

0,738 kN/m² 6 7 6 6 6

0,959 kN/m² 8 8 8 8 8

1,106 kN/m² 8 10 8 8 8

1,180 kN/m² 10 / 8 10 10 / 8 10 / 8 10 / 8

1,328 kN/m² 10 12 10 10 10

1,401 kN/m² 12 / 10 12 1) 12 / 10 10 10

1,623 kN/m² 14 / 121) 14 1) 14 / 121) 12 12

Mit der ermittelten Windlast (Windzone  
und Gebäudehöhe) kann die Anzahl der  
benötigen Dübelmenge errechnet werden.
Voraussetzung für die nachfolgenden 

Dübelmengen bei unterschiedlichen Dämmplatten

 maxit MW-Platten | MW-P Fassade | MW-P Fassade speedy & speedy II

1) nur bei der maxit MW-P  
   035 Fassade speedy  
2) bei Porenbeton sind mehr  
   Dübel zu setzen

2. Wert: 
ab Plattendicke ≥ 120 mm

  MW-Platten mit Ø-Dübelteller ≥ 90 mm

  MW-Platten mit Ø-Dübelteller = 60 mm

Dübelmengen ist, dass die Tragfähigkeit 
der Dübel im Untergrund der Tabelle  
von Seite 3 entspricht.
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Schraubdübel STR-U 2G
mit Aufsatzteller Ø 140

Schlagdübel H2 eco  
mit Aufsatzteller Ø 140

Windlast Fläche + Fuge Fläche + Fuge

0,738 kN/m² 5 5

0,959 kN/m² 6 6

1,106 kN/m² 7 7

1,180 kN/m² 8 8

1,328 kN/m² 8 8

1,401 kN/m² 9 9

1,623 kN/m² 10 10

Schraubdübel STR-U 2G Schlagdübel H2 eco 

Windlast Fläche Fläche + Fuge Fläche Fläche + Fuge

Dämmstoffdicke 80 – 110 120 – 200 80 – 110 120 – 200 80 – 110 120 – 200 80 – 110 120 – 200

0,738 kN/m² 5 4 6 5 5 4 6 5

0,959 kN/m² 6 4 7 5 6 4 7 5

1,106 kN/m² 7 5 8 6 7 5 8 6

1,180 kN/m² 8 5 9 6 8 5 9 6

1,328 kN/m² 9 6 10 7 9 6 10 7

1,401 kN/m² 9 6 10 7 9 6 10 7

1,623 kN/m² 11 7 12 8 11 7 12 8

  MW-Lamellenplatten mit Aufsatzteller Ø140

  MW-Platten mit Ø-Dübelteller = 60 mm
  MW-P speedy X

 maxit MW-L Fassade | MW-L Fassade speedy

Schraubdübel STR-U 2G
mit Aufsatzteller Ø 90

Schlagdübel H2 eco 
mit Aufsatzteller Ø 90

Windlast Fläche Fläche + Fuge Fläche Fläche + Fuge

Dämmstoffdicke 80 – 110 120 – 200 80 – 110 120 – 200 80 – 110 120 – 200 80 – 110 120 – 200

0,738 kN/m² 4 4 5 4 4 4 5 4

0,959 kN/m² 5 4 6 5 5 4 6 5

1,106 kN/m² 5 4 6 5 5 4 6 5

1,180 kN/m² 6 4 7 5 6 4 7 5

1,328 kN/m² 6 5 7 6 6 5 7 6

1,401 kN/m² 7 5 8 6 7 5 8 6

1,623 kN/m² 8 6 9 7 8 6 9 7

  MW-Platten mit Ø-Dübelteller ≥ 90 mm
  MW-P speedy X
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Schraubdübel STR-U 2G Schlagdübel H2 eco 

Windlast Fläche Fläche + Fuge Fläche Fläche + Fuge

Dämmstoffdicke 60 – 70 80 – 240 60 – 70 120 – 200 60 – 70 120 – 200 60 – 70 120 – 200

0,738 kN/m² 4 4 4 4 4 4 4 4

0,959 kN/m² 6 4 6 4 6 4 6 4

1,106 kN/m² 6 4 6 4 6 4 6 4

1,180 kN/m² 6 4 6 4 6 4 6 4

1,328 kN/m² 8 6 8 6 8 6 8 6

1,401 kN/m² 8 6 8 6 8 6 8 6

1,623 kN/m² 10 6 10 6 10 6 10 6

Schraubdübel STR-U 2G Schlagdübel H2 eco

Windlast Fläche Fläche + Fuge Fläche Fläche + Fuge

0,738 kN/m² 6 / 4 1) 6 / 4 2) 6 6

0,959 kN/m² 8 / 4 1) 8 / 6 2) 8 8

1,106 kN/m² 10 / 4 1) 10 / 6 2) 8 8

1,180 kN/m² 10 / 4 1) 10 / 6 2) 8 8

1,328 kN/m² 10 / 6 1) 10 / 6 2) 10 10

1,401 kN/m² 10 / 6 1) 10 / 6 2) 10 10

1) nur bei PS-Platten; ab Plattendicke  
   ≥ 140 mm, gedübelt in Plattenfläche;    
   nur mit Schraubdübel STR-U 2G  
   versenkt gedübelt 

2) nur bei PS-Platten; ab Plattendicke  
   ≥ 140 mm, gedübelt in Plattenfläche  
   + Fuge; nur mit Schraubdübel STR-U  
   2G versenkt gedübelt

 maxit PS-Platten | PS Fassade | PS Fassade speedy

  RS-Platten Ø-Dübelteller ≥ 60 mm

 maxit RS-Platten | RS Fassade 

Verdübelung nur oberflächenbündig 
oder mit Versenkteller VT 2 G



Technische Information | Verdübelung maxit WDVS

Technische Information | 8

6 
St

k.
/m

² 

gedübelt in Plattenfläche gedübelt in Plattenfläche + Fuge gedübelt in Plattenfläche

Die Dübelanordnung  
Die bauaufsichtliche Zulassung der maxit 
WDV-Systeme umfasst grundsätzlich zwei 
Varianten der Dübelanordnung. Während 
bei der Variante „Plattenfläche & Fuge“ 
die Dübel sowohl in der Plattenfläche als 
auch in den Dämmplatten-Fugen ange-
ordnet werden, sind die Dübel  bei der 
Variante „Plattenfläche“ ausschließlich in 
der Plattenfläche zu setzen. Hier ist darauf 
zu achten, dass die Dübel mit mindestens 
15 cm Abstand vom Plattenrand und 
mindestens 20 cm Abstand untereinander 
zu setzen sind.

4 
St

k.
/m

² 

gedübelt in Plattenfläche gedübelt in Plattenfläche + Fuge gedübelt in Plattenfläche

Besondere Hinweise

Min.-Dübelabstand vom Plattenrand:
• ≥ 15 cm

Min.-Dübelabstand an Gebäudeecken: 
• Beton > 5 cm 
• Mauerwerk > 10 cm
• Porenbeton > 15 cm 

Dübelabstand untereinander:
• ≥ 20 cm

5 
St

k.
/m

² 

gedübelt in Plattenfläche gedübelt in Plattenfläche + Fuge

Die folgenden Dübelanordnungen gelten für: 
• PS, PS speedy Platten 50 x 100 cm
• MW-P, MW-P speedy, MW-P speedy II, MW-P speedy X Platten 62,5 x 80 cm und 40 x 120 cm
• RS Platten 40 x 120 cm
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gedübelt in Plattenfläche gedübelt in Plattenfläche + Fuge gedübelt in Plattenfläche
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Die folgenden Dübelanordnungen gelten für: 
• MW-L, MW-L speedy 20 x 120 cm gedübelt in Plattenfläche + Fuge
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Die folgenden Dübelanordnungen gelten für: 
Verdübelung durch das Gewebe

Die Länge der benötigten Dübel in einem  
maxit WDV-System ergibt sich aus der  
Addition der benötigten Verankerungs-
tiefe, der Putzdicke eines eventuellen 
Altputzes, der Schichtstärke des Klebers 
und der Dämmstoffdicke.

Hinweise: 
Die Dübeltragfähigkeit und die daraus resultierende Dübelanzahl und Dübellänge ist vom Untergrund abhängig und kann von den 
Angaben dieser Druckschrift abweichen. In Zweifelsfällen bezüglich Verarbeitung, Untergrund oder konstruktiver Besonderheiten 
Beratung anfordern.

Formel:
    Dämmstoffdicke 
 + Kleberdicke 
 + Verankerungstiefe 
(+ Altputzdicke)
-------------------------------------------
 = Dübellänge

Dämmstoffdicke

= Dübellänge

VerankerungstiefeKleber

Berechnung der Dübellänge
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Nachbemerkung

Die Angaben in dieser technischen Information 
basieren auf unseren derzeitigen technischen 
Kenntnissen und Erfahrungen. Sie befreien den 
Verarbeiter wegen der Fülle möglicher Einflüsse  
bei Verarbeitung und Anwendung unserer 
maxit Produkte nicht von eigenen Prüfungen 
sowie Versuchen und stellen nur allgemeine 
Richtlinien dar. Eine rechtlich verbindliche 
Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder 
die Eignung für einen konkreten Einsatzzweck 
kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige 
Schutzrechte sowie bestehende Gesetze und 
Bestimmungen sind vom Verarbeiter stets in 
eigener Verantwortung zu beachten. 
Mit dem Erscheinen dieser technischen Infor-
mation (März 2023) verlieren alle früheren 
Ausarbeitungen ihre Gültigkeit. 
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Bayerns 

maxit Baustoffwerke GmbH
Brandensteiner Weg 1 
D-07387 Krölpa
Telefon: 03647/433 � 0
Telefax: 03647/433 � 380 
E-Mail:  info@maxit-kroelpa.de

Franken Maxit 
Mauermörtel GmbH & Co.
Azendorf 63 
D-95359 Kasendorf
Telefon: 09220/18 – 0
E-Mail:  info@maxit.de

www.maxit.de


